
Calrver Wochenblatt.
Amts und JnteMgenzblatt für den Bezirk.

Rro. 15. Mittwoch 25 . Febr. 1857.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Altenstaig.
Revier  SimmerSfeld.

(Holzverkauf auf dem Stock ) .
Am

Freitag den 6 . Mär;
Morgens 10 Uhr

werden im Enzklösterle verkauft:
auö dem Staats¬

wald Groöhum-
mclberg : 1400 Stämme;

aus dem StaatS-
wald Haagwald : 1400 „

au « dem StaatS-
wald Spiclberg : 500 „

Zusammen 3300
Die Stämme sind gezeichnet , num-

merirt und können jeden Tag von den
betreffenden Forstdienern vorgezcigt
werden.

Den 19 . Feb . 1857.
K . Forstamt.

Alber.

OberamtSgericht Calw.
«Gläubiger -Aufruf ».

In nachstehender Gantsache wird
die Echuldcnliquidation zu der bezeech-
ueten Zeit rorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im CtäatSanzei-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hicmit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig geltend zu machen,

j- Johann Georg Fenchel,  ge¬
wesener Leineweber in LiebelS-
berg,

Montag den 30 . März d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem RathhauS in LiebelSberg.

Den 19 . Feb . 1857.
K . OberamtSgericht.

Ebenspergcr.

S t a m m h e i m.
Oberamts Calw.

(Gläubigeraufruf .)
In Folge der Uebereinkunst der

Bauer und Fuhrmann Johannes
W a l z schen Eheleute von hier , wer¬
den deren Gläubiger , behufs der Brr
Weisung ihrer Forderungen  auf
den Erlös aus der dem Verkauf zu
unterwerfenden Liegenschaft , aufge¬
rufen , ihre Ansprüche am

9 . März 1857
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhause dabier zu erwei¬
sen . Die nicht erscheinenden trifft
der Nachthril , daß der Vermögens-
rest derFrau für ihr Beibringen
zugesichert wird , und sie nachher So¬
cialschulden , sowie eigene Schulden
des Mannes , nicht mehr zur Befrie¬
digung anerkennt.

Den 20 . Feb . 1857.
K . Gerichtönotariat Gemeinderath -

Calw . zu
Mägenau.  Stammheim.

Vorstand:
Schultheiß Kömpf.

* « .
E m b e r g.

(Holz -Verkauf ).
Die Gemeinde verkauft aus ihrem

Kommunwald:
100 Stück Forchen,

welche sich zu Klotz- oder Floßholz
eignen.

Die Verkaufsverhandlung ist
Freitag den 27 . Febr.

Morgens 10 Uhr
auf dem hiesigen RathhauS.

Den 21 . Feb . 1857.
Auö Auftrag des GemeinderathS:

Schultheißcnamtöverwrscr
Rentschler.

S t a m m h e i m.
DaS Sandgraben und Abführe«

auf der Anbindstätte der Herren
Mayer und Dennig von Pforzheim
bei der Herrschaftbrücke ist bei 3 fl.
Strafe verboten Zugleich werden
alle Diejenigen , welche aus gedachtem
Platz Floßbolz anführen und dort
lagern , angewiesen , dem in der Nähe
wohnenden Sägmüblebesitzer Wid-
mann von Calw hievon Anzeige zu
machen und demselben den Betrag
hicfür zu bezahlen.

Den 21 . Feb . 1857.
Schultheißenamt.

Kömpf . '

T e i n a ch.
>i,

(Aufforderung zur Anmeldung ' voü
Rechten . )

- Für die Gemeinden Oberkollwag - ..
gen und Sommenhardt werden neue
Güter - und Servitutenbücher ange¬
legt.

Es ergeht nun an alle Diejenigen,
welche Rechte irgend einer Art auf
Gebäuden und Grundstücken dieser
Markungen anzusprechen haben , did
Ausfor . crung , solche binnen der Frist
von

30 Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumelden
und nachzuweis . n , widrigenfalls sie eS
sich selbst zuzuschrciben hätten , wenn
diese Rechte nur in soweit bereu sich-
ugt würden , als sie aus den Akte«
der Orlöregistratur ersichtlich sind.
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Dcn 21 . Feb . 1857.
Gülerbuchskommistär,c.

S ch mid.

C a l w.
(Stamm - und Klozholzverkauf ».
Der auf Donnerstag dcn 5. Mär;

ausgeschriebene Verkauf von
260 Nadelholzstäinnlen,

und
135 Sägklözen,

rrird nicht an dicscm Tage , sondern
am

Montag dcn 9 . März
Vormittags 10 llhr

auf hiesigen! Nakhhaus vorgenommen.
Näheres bci tcm Waldmeisrcramt.
Den 21 . Febr . 1857.

Stadtschulkbeißenamt.
S chu l d t.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Donnerstag Llbend den 26 . öge-

Wcißenstciner Schoppenbicr auwird
schenke.

^r . Hammer.

Calw.
Mein oberes vorderes Logis habe

ich bis Georgi an eine fülle Familie
zu vcrmiethen.

Jakob Klein bub,
Schmied.

Calw.
Cincn Wurzgarlen oben am Ein

gang der Mezgergafsc hat auf ein
oder mehrere Jahre zu vermielhen

Schneider Walther.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woebe über find frische
Laugenbrczeln zu baben bei

Bea Schaal
im Bischost.

Cal w.
Guikocbendc Erbsen , Linsen und

Ulmcrgcrstc verkauft billigst
Karl Bcrri.

Calw.

Mehl - E mpfehlung.
Alle Sorten Mebl von Nro . 1 bis

5 sewic auch gutkoel' endc Erbsen em¬
pfiehlt zu geneigter Abnahme billigst

Mehlhändler M o tz.

Geld auszulcihen gegen zweifache Ver-
sicberung:

250 fl. Pflcggeld bei Louis Trciß in
Calw.

250 fl. Pfleggeld bei JobauncS Fc-
dermann in Sommenbardt.

100 fl. Pflcggeld bci Georg Nach¬
feld r in Oltenbronn.

350 fl. Pfleggeld bci Johannes Sce-
gcr in Hornbcrg.

100 fl- bei der Stiftungspflege in
Althengstätt-

Calw.
Aechtor - pernanii -s'o

G « auv » 9 fl. den Ctr . cmrst. hl.
F . Georgii.

Calw.
Nächsten

Samstag dcn 28 . dieß
'.nachmittags 2 Uhr

verkaufe ich in meinem Woynhause,
gegen sogl-ich baare Bezahlung em.
Pariic

alte Läden , Thüren , Fenster¬
futter , 1 Paar große Nemi-
senthore , 1 Wandkäßcheu,
1 Ji >eb, mchrer . grosser uni.
veeseluduie andere Gegen-
fiaude:

wozu ich Lttbhabcr cinlade.
Gustav Wagner,

d. Jüng .re.

Calw.

Markt
und

W aaren -Empfeh lung.
Unterzeichneter macht bi .mit di

aöstiche Anzeige,, daß er wie gewöhn
lich mit seinem für s Früh .abr scheu
icu und r . ich aisorurlen Modewaa

nlager bevorstehenden Markt be
,uchk, und bittet unter Zusicherun.
.echt billiger Preise um .geneigte-
Zuspruch.

Mein Vcrkaufslokal ist im Hause
des Herrn Uhrmacher Stroh auf dem
Markt . '

Paul  eitler
aus Tübingen.

Oie Brennstoffe , deren wir
uns bedienen.

(Fortsezung und Schluß ) .

Je schwerer und dichter der Torf,
»m so bester muß er sein, — wenn
gier nicht das cintritt , besten wir
oben Erwähnung gethan haben , —
denn damit steigt ja auch das Ge¬
wicht der Maste in einem gleichen
Nanme . Daher sucht man in neue¬
ster Zeit die Güte des Torfes , durch
starkes Pressen zu erhöhen , wobei
man noch dcn Bortheil erlangt , daß
ine große Menge Wasser entfernt

wird. Wird der Torf durch seine
zu große Dichte oder zu großen Aschen¬
gehalt nicht daran verhindert , so entzün¬
det er sich eben so.leicht wie daS Holz.

Bci den Braun - und Steinkohlen
ist die Zers hung weiter vorgeschritten,
und um so mehr hak sich in ihnen,
.m Vergleich zum Holze der Kohken-
.cofi angehäuft , so daß als die End¬
glieder dieser Bildungen der Anthra-
eit — eine Kohle , die nur sehr gel¬
inge Mengen von Saiurstoff und

Wasserstoff enthalt und die man deß-
galb natürliche Kehle nennen kann,
— und der Graphit , — reine Kohle,
auftrcten . An Uebergangsstufcn die¬
ser einzelnen Bildungen fehlt es nicht:
mancher 2orf ist auf den ersten Blick
mb von dem Laien nickt von der

Braunkohle zu unterscheiden und
manche Braunkohle nicht von der
Steinkohle . Daß auch die beiden

tzteren von Pflanzen berrübren , ist
angst außer Zweifel ges tzt; sie s. lbsi
i fern in den oft zierlichen Abdrücken
oer sie begleitend n Gesteine und jn^
.stt s hr gut erhaltenen Sm .mnen die'
windigsten Beweise dafür . Wenn
nan ab .r in neuerer Zeit s lvst so
mit gegangen ist, aus diesen lieber-
esten die ganzen Pflanzen zu konstrniren
.. landschaftliche Bäder fü ' u'ncZ tten

ssi entwerfen , in denen keines Menschen
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Fuß die Erde betreten batte , so dür - Idie Pflanzen cingcwirkt hat und von
feu ' wir dies mehr oder weniger eine dem Ungeheuern Drucke her , der auf
Spielerei nennen , da die Phantasie
einen überwiegenden Thcil an dieser
Arbeit hat . Die Pflanzen , welche die
Braunkohlen bilden , stehen den ben¬
utzen .Formen näher als die , welche
wir in den Steinkohlen finden ; außer¬
dem .aber sind selbst die Pflanzen in
den einzelnen Lagern sehr verschieden.

Die Bildungen des Torfes und die
Anschwemmungen von Holz , die durch

. die großen Strome des amerikanischen
Festlandes und Sibiriens noch heute
bewerkstelligt werden , geben Anhalts

ihnen lastete . Dadurch sind die ein¬
zelnen Tbeilchen mehr zusammenge¬
drängt worden und baben einen grö¬
ßer » Halt erlangt ; um so mehr , si
bedeutender jene Einwirkungen wa¬
ren . Der Chemiker zeigt uns , daß
die Zusammensetzung der Braun - und
Steinkohlen mit der des Holzes groß.
Acbnlicbkeit bat ; durch einfache For
mein , durch Zahlen also , kann er
sehr leicht die Bildung jener aus die¬
sem übersichtlich vor Augen sichren.
Die Beskandtheilc der fossilen Kohlen
sind größeren Schwankungen Unter¬

punkte uns die ^ als die des Holzes ; selbst in
und Steinkohlenlager deutlich zu ma - , ^ ^ ^ selben Grube ist die Zü¬
chen. Schwillt das Wasser an , nicht immer gleich , und
reißt cs .zahlreiche Baumstamme mit ^ Arm,de dafür sind leicbi zu sin-
gch fort ; durch den langm Aufm ^ ^ Verschiedenheit derPflan-
halt derselben im paffer dringt biett ^ ^ uS denen die Kohle entstanden
ses in die Poren des Holzes ein und ^ Beimengungen . In
verdrängt daraus die Luft , wodurch ^ ^ ^ leztere und dm großen
der .Baumstamm , der großem Schwere Wassergehalt spricht sich auch die Vcr-
wegen , die er nun erlangt hat , du ^ andlschast , die Ähnlichkeit der Vraun-
Fahlakelt verliert zu ichwimmen . Cr koblen und des Torfes entschieden aus.
finkt unter , w naher dem Ausflüsse , der Untersuchung von zehn ver-
w " Ichwackur wird die C cwalt es ^ ,jedcnen Braunkohlen aus der Pro-
StromeS . Dl c tamme , chichten sich und Brandenburg stieg
entweder brer auf oder ,u> werden Wasselgehall bis auf 5t p .C . ,
von den Meeresströmungen zu ruht - ^ ^ du schon lauge
gm Süllen , ,a selbst bis zu gegen - an der Luft gelegen batt n . Tie
ubci legenden Küsten wMer sort ge- ^ ^ ^ ur bei den wasserfreien
fuhrt Unaufhörlich reiß der Fluß ^ .s ^ eien unter 5 p .C , bei
gretzere oder geringere Masten ron , , „ vcren p .C . bei dm
feinen Ufern los , du M 'clsta -s zM , , op .C . und bei zweien
Bodm „ nkm , wenn du SchnU ig e.t bis 2lM p .C . Bel
des Strom s nach,ach . St ub . rla - Noblen ist der Aschengehalt
gern du Baumstamme und bewirken ^is zu 50 p .C.
daß du- Z -rs tzrna nur lang am fort - ^ ^ ch diese beiden llmstäude wird dm
schrm -t weil ,u d Zu .rttt ^ s ' ^ ^ h der Braunkohlen na iulich be-
^auerstoffes dm , Ms un Master , aber deunock üoer-
aufgelost enthalten ist , be chranken.

lZ " in h" r

geben werden.

Daß vomebmlich die Steinkoblm
ein anderes Aeußere , eine größere
Dickte und Festigkeit zeiqm als der
Dorf , rührt ron dem wett beträchtli¬
cheren Alter , ron der Hitze , die auf

halt mit der größeren oder geringeren
Dichte oder Festigkeit in einem inni¬
gen Zusammenhänge steht . Wächst
diese , so .nimmt .jener beträchtlich ab;
ist aber die Festigkeit eine geringe , so
ist der Wassergehalt sehr b deutend
Bei 48 Steimohlen aus Schlesien,

^cstphalen und vom Rhein stieg der
Wassergehalt nur auf 8 p -C . ; er nst
hier also viel geringer als im Hol,.
Unter dieser großen Zahl betrug mir"
bes t l die Asche zw scheu 10 bis 15
p.C . , nach ' Abzug des Wassers . Der
lästigste Begleiter der Braun - und-
Steinkohlen ist dm Schwefelkies-
zSchwefeleisenl , der sich mitunter auch
im Torfe ' findet.

Unter den Steinkoblm ist die Ver¬
schiedenheit im äußeren Ans -Hen grö¬
ßer als unter den Braunkoblcn . Wir
baben hier Pechkohle , Scbieferkoble,
Grobkohle ' , Blätterkohle , Faserkoble
u . s. w . Die Namen erklären sich
von selbst ; Verschiedenbeiten in der
Zusammensetzung der Kohle bedingen
sie nicht . Eine andere Eintheilung
bezieht sich auf das Verhalten in der
Hitze . Man spricht hier von Bau-
kvhlm , Sintcrkohlen und Sandkohlen.
Die erstcren erleiden eine Erweichung
und bilden große zusammenhängende
blasige Massen ; bei den anderen bleibt
die Form unverändert und die Letzte¬
ren zerfallen . Diese Verschiedenheit
ist bedingt durch die chemische Zusam¬
mensetzung , aber der Grund ist noch-
nickt ganz aufgeklärt . Bis jetzt lehrt

siuis der Chemiker nur die letzten Be-
fftaudiheilc kennen ; wie diese aber
'unter sich mit einander verbunden
sind , das ist » och nicht erforscht . In
der Zuletzt genannten Reihenfolge»
nimmt der Werth der Steinkohlen ab,
weil der Gebalt an Kohlenstoff cin-
geringerer wird.

Wie eingreifend die Förderung die¬
ser unterirdischen Schätze auf die Ent¬
wickelung der Gegenwart eingewirkt
hat , lehrt am Eindringlichsten Eng¬
land und das kleine Belgien . Hun¬
derte ron Esten , die sich hoch zum
Himmel cmovrstreckcn , und stattlich»
Fabrikgebäude in der Nähe vonKvh-
lengruben lehren uns , daß die Ge-
werothäugkeit hier günstigen . Boden
zu einm kräftigen Entfaltung gefüllt
den hat . Und selbst die Küche , die
Hauswirthschaft ist nicht unber/lbrt
geblieben . In großen Länderstrichen,
die mit dem Segen der Brau »- .und
Steinkohlen von der Natur bedacht
worden sind , ist die Feuerung mit

"Holz , eben so wie in den an Torf



reichen Gegenden bereits ;ur Mvthe
geworden . Bei der Verkeilung ihrer
Gaben hat die Natur Deutschland
nicht gor zu stiefmütterlich behandelt.
Nord - und Mitteldeutschland ist mit
ausgedehnten Braunkohlenablagerun-
gcn bedacht worden ; ungleich reicher
und bedeutender sind die Steinkohlen-
gebiete in Schlesien , Westpbalen , am
Rhein und in Sachsen . Bon diesen
Kohlen können sich manche den eng¬
lischen , die man allgemein für die
besten hält , würdig an die Seite stellen.

Einige Zahlen werden den allge¬
meinen Deutungen mebr Färbung
geben . England beschäftigt in seinen
3000 Kohlengruben 250,000 Arbei¬
ter ; gefördert werden jährlich 34 Mil¬
lionen Tonnen , die einen Werth von

10 Millionen Pfund St . repräsenti-
ren . Davon wurden 1850 3 '/ « Mill.
Tonnen auögeführt ; eben so viel ver¬
brauchte die Riesenstadt allein , und
fast ein Drittthcil der Gesammtsumme
nabm bie Eisenproduktion deö Landes
in Anspruch.

In der Zukunft wird England,
durch Nordamerika , das 1845 nuv
80 Mill . Etr . , England dagegen 573
Mill . Etr . Steinkohlen förderte , über¬
flügelt werden , denn hier finden sich
!die ausgedehntesten Steinkohlengebicte.
^Dic des Staates Illinois sind nicht
viel kleiner als die Englands : daS
pittsburger Revier umfaßt 14,000
Q --M . und durch Pennsvlvanien,
Olno und Virginicn ziebt fick ein
Kohlcnfeld von '63,000 Q .-M.

Preußen förderte 1840 12V « Mill.
Tonnen Steinkohlen ; 1847 beschäf¬
tigte es in 423 Werken fast 20,000
Arbeiter ; 1850 war die Produktion
bereits um 8 Mill . Tonnen gestie¬
gen und der Schah , der aus der
Tiefe heraufgebracht wurde , belief
sich auf 8 Mill . T Haler . Man nimmt
an , daß Elberfeld und Barmen allein
jährlich über eine Mill . Tonnen ver¬
brauchen . Dazu kamen 1850 noch
fast 9 Mill . Tonnen Braunkohlen.
Zn einem Zeitraum von 15 Jahrru
halte sich die Gewinnung der Stein¬
kohlen verdoppelt , die der Braunkoh
len aber vervierfacht.

^ Verl«g der Niviniuo'sche»
^ Huchdruckerei
l «nd rrdizirt ro« V . Horadorfe r.

Calw . Frucht- und Brod rc. Preise am 21. Fkbr. 1857.

Getreide- Voriger Neue Ge Hcutt- Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkauft-
Rest Zufuhr sammt- gcrVer- gcblic- Preis Mittelprciö Preis Summe.

Gattung Bettag j kauf den
Schf . isr. Schf -isr. Sckf .jsr. Schf . ssr. Schf. st- fl- > kr. fl- ! kr. fl- I kr- fl- l- L

Wauen , alter
— » euer

Kernen , alter
— neuer 9 192 201 187 14 18 — 17 31 17 6 3276 i

Dinkel , alter !
— neuer 18 «o- 98 78 20 7 12 6 59 6 30 544 3«

Gerste , alte
!
i

i

— neue O 6' 11 6 5 11 30 11 21 11 12 68 k>

Haber , alter i
— neuer 17 55 72 66 6 5 40 5 29 5 20 362 1«

Roqq en , alter
r

. i i
— neuer i 1 D 1 1 12 48 12 48 12 48 12 48

Erbsen
Linsen
Wicken
Dohnen

S umme — - 50 334 384 338 46 4263 45

Zn Vergleichung gegen die le;te Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um — fl. — kr.
Kernen alter um fl. kr., neuer mehr um fl. 12 kr., Dinkel alter um fl. kr., neuer
weniger um fl. 8 kr. , Gerste alte um fl . kr-, neue weniger um 11 kr. , Haber mehr um fl. 1 kr.

Brodtare:  4 Pf » . Kerncnbrod 14 kr. dto . schwarzes 12 kr. 1 Kreuz rwcck muß wägen 6 Loth . —
Fleischtare:  1 Pfd . Ochsenfleisch , 12 kr. Rinlfleisch , gutes 10 kr. geringeres 9 kr. Kuhfleisch , gutes 10kr

«cnnaeres 9 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogen 13 kr. abgezogen 12 kr.
" Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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